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Amts - und IntelligciybliM für den Gderamtsbezirk Nagold.

144 . Samstag den 9 . Dezember §865«

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
S4 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag I fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes I fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Iss- kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nogold.  Gemäß höherer Anordnung werten die Ortsvorsieher onfgesorbert , bei Eröffnung des Schätzungs -Ergebnisses von
Gebänte -Brontversjchernngen zur leichteren Üebersicltt den Eintrag der Unterschriften noch der Reihenfolge der Gebände -Nnmmern

zu besorgen ; ebenso ist d :e der Eröffnung vorhergehende Belehrung über die Rechtsmittel wörtlich einzntrogen (Art . 23 und 47 des
Gesetzes vom 14 . März 1^ 53 ). Auch wird den Ortsvvrsteyern die vollständige  Eröffnnng des Schätzungs -Ergebnisses on die
Gebände -Eigentbüiner zur Pflicht gemocht.

Ten 6 . Dezember 1865 . K . Oberamt . B ö i tz.

F n n f b r o n n,
Oberomts Nogold.

Klolchalz -Derkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft ans
dem Gemeindewold

IWolsshalde am
^Montag den 11 . d.,

Niorgens 11 Uhr,
auf dem Rothhous

75 Klötze mit 2673 Cnbikfnß und unge¬
fähr 200 Cnbikfnß buchenes Klotzholz.

Ten 7. Dezember 1865.
Waldmeister Theurer.

2js Gnndringen,
OberomtS Horb.

Hopfenstangen -Verkauf.
rM , Am Dienstag den

12 . d . I .,
Lormittogs 9 Uhr,
werden in den Gc-

mejndewoldnngcn
Blatten , Herren¬
wold , Heid und

Osterhol;
co . 3000 Stück Hopfenstangen , von 4 (U

Länge abwärts , und
2000 Stück Zonnstongen

gegen sogleich boore Bezahlung im öffent¬
lichen Anfstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist im Ort.
De » 4 . Dez . 1865.

Schultbeißenomt.
Klen k.

G r ö m doch.
Der in Nro . 14l d . Bl . veröffentlichte

HanS « und Liegenschoftsverkanf des Mich.
Küble  r i» Gntwvhc wiib biemit zurück¬
genommen.

Den 6 . Dez . 1865.
Schulthcißcnomt.

S e e g e r.

2ji Grö in doch,
Oberamts sirendenffodt.

Wiederholter Liegenschafts-Verkauf.
Tic in Nro . 134 d. Bl . näher beschrie¬

bene Liegenschaft der verstorbenen Agatha
Walz  dahier kommt am

Samstag den 16 . Dezember,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathszimmcr zu einem wieder¬
holte » und letzten Verkauf , wozu mau et¬
waige Liebhaber einladet und um rechtzeitige
Bekanntmachung die Herren Ortsvorsieher
ersucht.

Leu 6 . Dez . 1865.
Schnltheißenamt.

S e e g c r.

2j Allcnstaig Stadt.
Oefen-Verkauf.

DSM Am Samstag den 16 . Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem RakhbauS 2
eiserne Kastenöfen mit und ohne Aufsatz
im Ansstreich verkauf !.

Den 6 . Dez . 1865.
Stadtpflege.
L ch a n p p.

2j ' Spiclberg,
Oberamtö fl!agold.

Bei der hiesigen Zehutkasse liegen

ISS fl . oder IS « fl
zu 4ss - pCt . gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihe » parat.

Zchutrechuer Teufel.

Ml ' iv »il - Dek,ni !iti !nichlitigeil.

fl! a g v l d.
Meine selbstfabricirte » seidene , wollene

und baumwollene Regenschirme , crstere
trotz der hohen Seideupreise zu alten Prei¬
sen . empfehle ich, als zu Geschenken be¬
sonders sich eignend , bestens.

Gottlob Knödel.

Nag o ld.

Empfehlung.
Unterhosen , Unterjacken , End Litzen , Filz¬

schuhe und Filzstiefel jeder Größe , Lhawls,
feine und ordinäre Handschuhe , Kappen,
Haube », Stößer re . in großer Auswahl
empfiehlt

Gottlob Knödel.

2P N a g v l d.

KinderspielwLinrerr
Empfehlung.

Mein Lager ist Heuer aufs Reichhaltigste
soriirt , sowohl in ordinären als in feine¬
ren Artikeln ; überdies ; besitze ich eine Masse
nützlicher , zu Geschenken sich eignender
Gegenstände , und lade ich zu zahlreichem
Besuche freundlich ein.

Gottlob Knödel.

fl! agol  d.
Bei herannahende » Weihnachten erlaube

sch mir , meine

41 «!>s »rS 8tz«»s' s»8- ris »«L
BV » « Ls« * * Z» rr » vi>

in freundliche Erinnerung zu bringen , und
zwar:  feinste und ordinäre Lebkuchen , gar-
nirles Confekt , feinste und ordinäre Svren-
gerleu rc., sodann weiße und farbige Wachs,
stocke , Cbristbanm - und Lateruenlichier.

Um gefällige Abnahme ersucht
Albert Gayler.

! ? ! a g o l d.
! Bei stärkerer Verbranchszeit empfiehlt in
^ frischer Waare:  auserlesene Mandel »,

schöne Citronc » , Citronat und Pameranzen-
schaaleu , Aibeben ohne Stiel , feinen Limmt,

' sehr gnlc Lwetschgen und Pflaumen ; ferner:
feinstes Sprengerles - Sr Äisquikmehl , ge-

l trockneten gestoßenen Lucker in 1 Pfund
^ Paqnet.

Albert Gayler.

Nagold.
Von wollenen und baumwollenen

Unterhosen u. Nntericibchen
besitzt eine schöne Auswahl

Albert Gayler.

2ji Alken  st a i g.
Reinst ansaelasscnen

Honig
bei Earl Henßler.

>

luchhanvluug.



^ LSvi » L' 1eZs IIÄTRSWLvL ' ,
^ Viichbiii - er , beim Ralhssans
Ä empfiehlt , besonders für Geschenke passend : Sehr schön gebiindene Gesan .z-

AV ttttd Tcbrilbüclicr , Bildcrl ' ttctier , Scbr cibiliappcn , Scl ) »cib-
M Aibilitt , Scbr -eibhcfte aller Alt , Papicrtafclrcn , sowie alle Seite»
W Scir .-Ü' ^ ln Feiner Phvtv ^ raplne -Älbnm l» Sammt und Leder ge-
D bnnden , Pllvtograpllic -Räbmcllc » , Gvldlcistcir » . s. w.

e l d.
idene

ÄH

Wegen Wohnungs -Veränderung äußerst I

billig . ^

Nach dem Könige. Württemberg
fiele » bekanntlich l' ei de » vergangenen Gewinnziebnngen groszc Gewinne,
»ttd da am 2U - Dezember I8tiA wieder eine grvße Gewinnziehnng stattfin-
det . mit Gewinne » vvn fl. 200 . 000 , fl. 100,000 , fl . 50 .000 , fl. 30 .000 . fl. 25 .000.

fl. 20,000 rc. rc . wäbrend der ganzen Berloosnng und die vvn ber Regierung
« tt sne »zcbenen Stnats -Lvvse

nur fl . L ZO kr . kosten,
so ersucht man , Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder Pvstvorschttß

baldigst und nur direct zn senden an das Bankgeschäft von
IkiiiK i »> r» AI.

Tic Gewinne werden sofort na >D der Ziehung ausbezahtt.

N a g
Kapuzen in großer Auswahl,

und wollene L,inchons , Kinderbäppchen,
Kitteten Mid L,rekle », aereifle Kruder-
strümpse Stiefele » , Handschuhe und
Stöber . Hosenträger , Lorfctte , gestrickte

, Shawls rc. . sowie auch alle Sone»
H Lampendochte zu Erd -, Schiefer - und

Lainvenvl empfehle ich zu den billigsten
Peiseu.

Ebeiiso lniitge ich meine Cigar
rcil ans einer reuommirleu Fabrik in
gefällige Eriuueruiig.

N i s ch , Bortenmacher.

N a g o l d.

Empsehsu
Suckskin - Handschuhe für Herren . Damen und Kinder in großer Auswahl , sowie

auch Pelz - und gefütterte Lederhandschuhe empfiehlt bestens
F . Frvhmüllcr , Seckler und Kürschner.

Markt -Aiyeige Ze Empfehlung.
Auf bevorstehend . » Weihnacklsnia , kt mache ich dem hiesigen und auswärtig . »

Publikum die ergebenste Anpige , daß ich im Besitz aller Arien Schuhwaaren bin und

solche zu den äußerst billigen Preisen empfehle.
Mein Sland befindet sich vis - n - vis von Hrn . Kaufmann Müller.

AnkvIZ Schuhmacher.

Für Brustleidende!
Der bereits seit länger als lO Jah¬

ren rüümlicbst bekannte

Mme Hruji - Kvrup
von G . A . W . Mayer in
NreSlnri ist sscbt zn haben in
Flaschen -r 1 Thlr . und n 15 Ngr.
i» Nagold  bei

OI »i . Ii . IL » K»K»Ier

Gegen alle caiarrhalischcu Hals - und
Brust -Beschwerden . Husten , Heiserkeit rc.
gibt es nielts besseres als die

Stollwerck scheu Vrnstbonbons.
Die zahlreiche » ärztlichen Empfehlungen,

sowie die znerkannle » Medaillen sind hier¬
von khalsächljche Beweise . — Obige rühm-
lichst bekannten Brust Bonbons sind in
Original -Paketen mit Gebrauchs -Anweisung
:r 14 kr. stets vorrälhig in AiL»K « I «R und
in II » lt « rI »i»vI » in den C . Oef-

flttger ' smeu Apolheke » . in
bei I . Teufel , i» Li
bei A . Sctiäfer , in Hvr,
bei H . Murquardt , i » IVillR-

bei C . Ab . Reichert.

empfiehlt nachstehende Geg . mlinde , von den billigsten bis zn den feinsten:

Messer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar  in Heilbronn.

SL Mval » ill «ri», I' » <t« >»te etv.
vvi » Dentsekl -iixi , VrirnNretvI »,

lknLlsnN et«

I »rei8 v « i» S « lur
L » 8trin « 88vr v « i» IkvGonltviver

Härte n » «t ^ e

Folgende Artikel „ zu Gesev « iikeu " o. londers geeignet:

Federmesser . Cigarrenmesser , Stahlmesser , Transchirbestecke .Dessertmesser . rheebestecke , Taschenmesser , Trennmesser . Tüllscheeren,

Taschenmesser jeder Äwt,
Jagd , » nd Reis,mcffer , Dolche,

Messer mit Bleistift und Stahlfeder,
Patent - Nastrmesser

für jede » Bart,
Hohlgeschliffene und Armee -Rafirmesser,

Elastische Patent - Streichriemen
zum Schärfen der Nass,m . ff r,

Schärfmasse , Hühneraugen, » ,sser , Rasirseife,
Papier - und Nagel - Schee,e » rc.

«tisch - Messer und Gabeln,
Kinderbestecke . Messerschärfer , Nußknacker,
j Licht - und Lampen - Scheeren,
Schartstäble , Wiegenmesser , Zuckerzangen,
! Schinken - Nudel - und Küchenmesser,
Reltigschnrider , Korkzwher . Polirpnlver rc.
i Für Gewerbe
Scheeren für Schneider , Tnchbandlungen rc.

INehgermesser und Stähle,
i Schuhmachern,effer und Stahle rc.

Näh - und Stichscheeren,
Schlüsseldake » und Ringe,

Küchenmesser zum Lumachen,
mit Kettchen zum Anhängen,

Nagelscheeren . Hühneraugenmeffcr rc.
Für Gartenfreunde

Oculir - u . Beredinngsiveffer , Baumsägen,
Gartenmesser und Scheeren,

iRosen » u . Pflanzeiischeercii , Raupeiischeereii,
Aepfelbrecher neuer Art.

rc-



Nagold,

Gegen Giebt rsrsd NHersmntismtts
bekanmen Waldwollartikel , besonders Watte »nd Oel , in empfehlende

Gottlob K ii v d e l.bringe ich die
Erinnerung.

^ Sieb ;elitt Tausend sechs Hundert Gewinne
L von event . Thli ' 100,000 btt 000 . 40 .000 . 20,000 , 10,000 . 8000 . 0000 , 5000,

4000 , 3000 , 2000 , 1000 : c, ic , müssen « nbediugt in den nächste » sechs
U Gewianziehungen . der vom Staate Bronn schweig  errichteten nttd gn-
K rtiutirtcn » cnesten Prämien -Berloosnng erlangt werden , und wird überhaupt dos

n ftnnzc GnllagoLr . pital ini raufe der Ziehungen mittelst Gewinnen wieder
§ rückbezahlt.
I Zn den schon am 14 . und 15 , Dezember d . I , unter Aufsicht der Herzog !,
ü Regierung öffentlich statiflndendeu Gewinnziehnngen kosten ganze Originnl-

N Staats . Lvvse «keine Promessen ) fl, 7, . nnd werden durch » nterzeichneie Groß ' o
» Handlung die vom Staate ausgestellten Kriginal -Laose versendet , ^
K BerloosnngSvläne » nd amtliche ZiehnngSllsten erhalten die Theilnehmec pünkl - 14

jfl liehst , ebenso wie die Gewinne sogleich nach jeder Ziehung sowohl versandt , als ja
H auch ans Wunsch durch meine Bermiitlniig i» allen Städten Dentschlands anS - «

tf bezahlt werden . ^ je
« Bestellungen werden gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags sofort «
R ansgeführt und beliebe man sich mit Ertbcilnng gefälliger Aufträge vertrauensvoll 14

0 baldigst zu wenden an das von dem Herzog «. Hanpl -Directionö -Comploir mit dem j2
« Berkans besonders beauftragte Handlnngshans N
1 IsilR « » LLoltvi ^ viese »' in Frankfurt a . M . jf

V !

2ji Altenstaig.

Tie Unterzeichneten empfehlen ihr reich,
haltiges Lager in Lsiinderspielwaaren , sowie
i » Wollwaareu , nameukiich in Filzstiefel
und Schuhen , sowohl mit Filz - als mit
Lederfohlen belegt , und bitten um geneigte
Abnahme.

Joh . Scitz ' ö Töchter.
Auch suchen wir eine

Brückenwaage
mit etwa 2 Ceniner Tragkraft zu kaufen.

Tie Obigen.

3j , N a g o l d.

Geschäfls -Wmpsehtung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich einem

geehrten Publikum in allen in sein Fach
einschlagende » Arbeiten nnd hält vorräthig:
Rcisesäcke,  C o II r i e r t a sch e n rc . rc.
Auch besitze ich eine Mnsterkarte von Ta¬
peten in großer Auswahl , nnd sichert reelle
und pünktliche Bedienung zu.

W . G . Günther,
Sattler nnd Tapezier

beim RatbhauS.

2ft A l te ii st a i g.

Winterstoffe
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

C . Kaltenbach,
Tuchmacher.

2ji Nenweil er,
Oberamts Calw.

Haus- und Gitter-Verkauf.
Am Samstag den

16 . d. M ..
von Morgens 10

Uhr an,
verkauft der Unter¬

zeichnete aus freier Hand sei» ncuerbautes
Wohnhaus sammt einer Scheuer , sowie

Morgen Garten,
4 „ Wiesen,
2 „ Ackerfeld;

auch Fuhr - und Banerngeschirr.
Bemerkt wird noch , daß das Haus mit¬

ten im Dorfe » nd an der » ach Wildbad
führenden Straße liegt , nnd eignet sich
deßhalb gut zu Einrichtung jedes Ge¬
schäfts.

Ein Kauf kann täglich mit mir abge¬
schlossen werden.

Liebhaber hiezu sind höflich eingcladen.
Den 6 . Dez . 1865.

Johannes Seeg er.

2js Hirschau  bei Calw.

Holzasche
kaufe ich stets zu den höchsten Preisen.

I ) r . Aug . Köhler.

Nagold.
Z » m Schwäbischen Merkur wird ein

Mikleser gesucht . Bon wem ? sagt die
Redaktion.

Bestellungen ans
Das allgemeine

von Rechtskauf . L a nt cII sch l age r,
in 4 Lieferungen n 24 kr.,

sowie auf das von Rechlskons . Hermann
Vierer  herausgegcbcue , in 6 Lieferungen

n 15 kr. erscheinend,
besorgt die

G . W . Zaiser ' säie  Buchhandlung.

N a g o l d.
Neben den übrigen , in unserem Lande

üblichen Kalendern , empfehlen wir den

Lahrer hinkenden Voten.
Jllnstrirter Familienkalcnder.

Preis 8 kr,
G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

G a r r w eiler,
OderamtS Nagold.

Hopfenstangcn -Verkcinf.
Am Mittwoch den 13 . d . Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete ca . 900 Stück
Hopfenstangen von 25 — 36 ' Länge nnd ca.
500 Stück von 20 — 25 ' Länge gegen baare
Bezahlung im öffentlichen Anfstreieh.

Hirschwirth Schleeh.

Beihingen,
Oberamts Nagold.

Ein schwarzer Spitzerbund ist
mir zugelaufen und kan » gegen

der Fütternngskosten und
der Einrückuiigsgebühc bei mir abgeholt
werden.  Johs . Krauß.

2js A fstätt,
Oberamts Hcrrenberg.

Müfergefellen -Gesuch.
Ei » erst aus der Lehre getretener Küfer¬

geselle , oder auch ein erstarkter junger
Bursche , der die Küferei erst zu erlernen
wünscht , findet eine Stelle bei

_ Küfer Schmid.
2jr Bösiiigen.

325  tl . I' stkMlll
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /- "/<,
zum Ausleihen parat bei

Martin Gutekunst.

2 - Gültlin  g e ».

SS « n.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s "/o
zum Ausleihen parat bei

Gottfried Schweickbard.

N agol  d.
Ein auswärtiger Schmidmeister sucht einen

kräftigen , wohlerzogenen Menschen in die
Lehre aufznnehmen und crtheilt hierüber
nähere Anskunft die Redaktion.

Trtges - Neuig keilen.
Auf die erled . Nevieiförstersstellc in Nagold  wurde der Rcvier-

förstcr Bührlen  in Langenbraiwt , Forsts Neuenbürg , seinem Ansuchen
gemäß versetzt. — Die zweite höhere Dicnstpriifung im Departement des
Innern hat erstanden Wilh . Aug. Schittenhelm  von Gültlingen , OA.
Nagol ». — Zum Schultheißen in Oberhaugstert wurde der Bauer Georg
Fricdr . Braun  ernannt.

Stuttgart , Der König  hat durch den Kabinetschef,
Frhrn . von Egloffstei », dem hiesige » katholischen Stadtpsarramt

die Mittheilung zukommcn lassen , daß die bisherige Schloßkirche
in der Akademie für die katholische Gemeinde für alle Eventua¬
litäten und über die Zeit des in Aussicht stehenden Neubaues
reservirt werde . Dieser Akt königlichen Wohlwollens wurde von
der katholischen Gemeinde dankbar ausgenommen.

Das neue Handelsgesetz  tritt mit dem 15 . Dezbr . in
Kraft , und thut jeder , der ein Geschäft betreibt und sich vor
Schaden bewahren will , gut daran , sich mit demselben bekannt
zu machen . Für das Handelsgericht  in Reutlingen ist der



obere Stock der K . Kreisrcgiernngskanzlci eingerichtet werden,
wo bi- znmJahr 1849 die Kreisfinanzkammer ihre Geiasse balle.

9i o t i e n b n rg , 5 . Dez . Tie Stadtschultheißenwahl ist
mi » vorüber , nachdem die BesoldnugS -Verhältnisse deS tünsiigen
Ortsvorstandes neu regnlirt » nd sein Geholt uns 1000 fl. fest-
gesetzt worden ist . Bon über 1000 Wahlberechtigten Hoden 856
abgcstimmt . Die meisten Stimmen erhielten : Sladipfleger Ritter
404 , G .-Nokh Orgeldinger 374 , Verw .-Aktuar Wlech , früher
Schultheiß in Hirilingen , 372.

K orl - r nhe,  6 . Tez . Ter Großherzog Hot von den drei
vorgeschlagenen Kandidaten den Abgeordneten Hildebrandt zum
Präsidenten der zweite » Kammer einonnt.

Mainz,  29 . Nov . Rackste Woche soll in Mainz eine An¬
zahl Jesuiten einzichen , um daselbst Missionen abzuhalten . Es
wird täglich dreimal gepredigt weiden , und dies soll drei Worden
lang währen . Charakteristisch ist es , dass man beabsichtigt , den¬
jenigen , welche diesen Missionen regelmäßig beiwohnen , einen
Ablaß zu ertheilen!

In Baiern  wird sehr offen gesagt , geschrieben und gedruckt,
daß mächtige Einflüsse zu einer nnumwnndenen Reaktion hindrän¬
gen . Den Röntg , dessen persönliche Gesinnung dieser politischen
Umkehr widersliebt , hofft man zu täuschen  und baut ans seine
Jugend , die ihm nickt gestaltet , in allen Fällen die Personen
und die Dinge selbstständig zu benrtheilcn . Tie bairische Presse
ist in löblicher Weise bestrebt , dem König und dem Volke das
Urlheil zu erleichtern.

Rürnberg,  1 . Dez . Hier ist unlängst der cigenihiimliche
Fall vorgekommen , daß ein junger Mensch bei Gelegenheit eines
Scherzes em preußisches Thalerstnck verschluckte . Er ist schon
jetzt in der Arbeit und im Genuß konsistenter Speisen behindert,
n »d erklären ihn ärztliche Urtyeile sür verloren.

Ans Lachse » , 4 . Dez . In Zwickau  sind bis heute 17
Personen an der Cholera erkrankt , davon sind 10 gestorben.
Ferner werden ans Marienkhal  ein neuer Erkrankzingssall
und aus dem Torso C r v sse»  2 Todesfälle » nd 1 ErkrantnngS-
sall gemeldet . In Glauchau  sind - bis heule früh im Ganzen
12 Personen erkrankt , davon 10 gestorben . In Clsterberg
endlich betrug die Zahl der Todesfälle bis gestern 13 . In Wer-
d a n will noch immer die Epidemie nicht Nachlassen . Gestern
sind dort 7 Personen gestorben , während heute wiederum 9 schwere
Kranke angemeltet worden sind und die Zahl der leichter » Kran¬
ken im Verpfleghanse noch immer 35 beträgt.

Werdau,  2 . Dez . Die Zahl der angemeldctcn schweren
Kranken belrägt im Ganzen nunmehr 785 , die Zahl der an der
Cholera Gestorbenen ist bis heule Mittag ans 230 gestiegen.
Neuer Zuwachs ist heute zum erstenmal nicht gemeldet worden.

Es lausen falsche preußische Thaler  mit den Jahrs-
zcichen 1859 , 1800 » nd 1861 in der Welt herum.

Vom Mai » , 3 . Dez . Durch die Verlobung des Prinzen
Christian von Angustcnbnrg mit der Prinzessin Helena von Eng¬
land tritt das Augustenbnrgische HanS in nahe Verwandtschasls-
vcihällnifse zum preußischen Königshanse , und General Mantenffel
wird wohl von nn » an Anstand nehmen , ähnliche , die fürstliche
Würde verletzende Briefe wie seine früheren an de » Erbprinzen
zn richten , und damit der revolutionären Partei ein bedenkliches
Beispiel von Mißachtung höchster Personen zn geben . Diese
Verlobung gewinnt aber an Wichtigkeit dadurch , daß Preußen
ansgehörk hat , ein parlamentarischer Staat zn sein , und daß
mithin der Einfluß , den sonst das Parlament geübt hatte , aus
den Hof , und wie die Erfahrung lehrt , namentlich auf die Da.
men übergegangc » ist . Schon so manche trübe Verwicklungen ha¬
ben durch Besprechungen drei hoher Damen ihre Erledigung ge¬
funden , so daß man die Hoffnung liegen darf , die schleswig -hol-
steinische Frage werde nun auch durch zarte Tamenhände den
Herren Bismarck und Mantenffel entwunden werben.

Italien läßt P se r d e a nk äu fe in Deutschland machen.
König Leopold  lebt noch , Schwächezustand fortdauernd.

Allerlei.
Heber die Trichilienkrankheit

veröffentlicht das H . Skaalsministerinm , Abtheilnng deS Innern
in Meiningen folgendes AnSschreiden.

Seit einigen Jahren ist an verschiedenen Daten Deutschlands
beobachtet worden , daß sehr gefährliche Erkrankungen der Men¬
schen knick kleine Würmer , sogenannte Trichinen,  veranlaßt
werden . Leider haben dieselben in zahlreichen Fällen auch den
Tod der Ertränkten herbeigesühit . Im Publikum ist hierdurch
einerseits eure große Bennrnhignng hervorgernsen worden , wäh¬
rend anderer Seils das Vorhandensein einer Gefahr überhaupt
abgelengnet und als bloßes Trugbild behandelt wird.

Die ersten Beobachtungen über diese Krankheit machte man
im Jahre 1827 . In dem rvthcn (Muskeln -) Fleische des Men¬
sche» fand man kleine , weiße , dem bloßen Auge aber noch er¬
kennbare Punkte oder Flecke , welche sich als abgeschlossene kalk¬
reiche Kavsel » erwiesen , in denen je ein kleiner dem bloße » Auge
nickt erkennbarer haarförmigcr Wurm spiralig aufgerollt lag;  man
nannte sie eben deshalo IRioiiiii » spirnlis . Woher diese Wür¬
mer stammten und wie sie in das Fleisch eines lebenden Men¬
schen gelangt sein konnte » , wußte man eben so wenig , als daß
dnrck sie gefährliche Zufälle herbeigesührt werde ». Diese ersten
Beobachtungen , die später öfters zufällig wiederholt gemacht wur¬
den , betrafen eben , wie man jetzt weiß , abgelaufene »nd geheilte
Fälle der Trichinenkrankheit , wo die Würmer in kleiner Zahl in
den Körper eingewanbert waren und den Tod des befallenen In¬
dividuums nickt zur Folge gehabt hatte » . Solche eingekapselte
Trichinen bleiben in ihre » kleinen Kapseln Jahre lang lebendig,
scheine » aber sonst keinen weiteren Schaden zn stifte » . Später
lernte man das Vorkommen solcher Trichinen auch bei anderen,
namenilich kleineren Geschöpfen kennen , Mäusen , Rallen , Maul¬
würfen ec. , stellte Untersuchungen mit der Fütterung des Fleisches
solcher Thiere an und fand , daß die Fütterung mit solchem tri-
chinenbaliiae » Fleische bei den allerverschiedenste » Tbteren ein mas¬
senhaftes Wiederausirele » von Trichinen in ihrem Fleische zur Folge
halte.

Endlich machte man die traurige Erfahrung , daß diese Tri¬
chine » zuweilen auch bei Schweinen  Vorkommen und sich dann
im Fleische derselbe » in unzähliger Menge zn finden pflegen , daß
beim Genüsse solchen Schweinefleisches diese Würmer j» den Ver-
dannugsorganen des Menschen sich in nngehenrcr Zahl vermeh¬
ren . daß sie sich durch die Wandungen des Darmes durchbohren
und ans diese Weise oder durch Vermittelung der Blutgefässe
sich schließlich überall in den Muskeln des Körpers verbreiten.
Hierdurch werde » innerhalb der nächsten 24 - 28 Stunden nach
dein Genüsse deS Schweinefleisches Störungen der Verdauung
und die Erscheinungen einer Unterleibsenrzündnng hervorgernsen:
Verschwinden deS 'Appetites , Uebelkeit , Erbrechet, , Durchfall und
Leibschmcrzen ; durch das Eindringei , der Würmer in das Zwerg-
sell , die Muskeln der Brust , des Unterleibes » nd der Glieder
entstehen Knizathmigkeit und die Gefühle der Athemnoth , allge¬
meiner Mattigkeit , Steifigkeit und Schmerzhasligkeit der Glieder;
die Glieder , die Augenlider und das ganze Gesicht schwellen auf,
Fieber und nervöse Erscheinungen kommen hinzu , eS erfolgt der
Tod oder die Krankeil kehren langsam zur Genesung zurück . Es
kann kaum eine », Zweifel unterliegen , daß die Tiichincnkrankheit
auch früher schon vorgekomme » ist , aber bei dem Mittel der dia¬
gnostischen Hilfsmittel nickt als solche erkannt wurde.

Glücklicker Weise ist daS Vorkommen der Trichinen bei den
Schweine » ein ve re i n z e l t eö , r e l a tiv sc l len es , g ewisser-
in a ß en mehr zufällige S. Die Trichinenkrankheit  der
Schweine ist keine solche , welche epidemisch ansirilt , gleichzeitig
eine glvße Anzahl derselben befällt und nnter ihnen allgemein
verbreitet oorkommtj , sondern dieselbe ist bisher immer nur ver¬
einzelt beobachtet worden , und ist es das Fletsch eines e i n z i g c n
oder weniger  Schweine gewesen , welches dann freilich bei al¬
len den Menschen , welche von demselben genossen halten , die
Krankheit hörvorrief . Man weiß zwar zur Zeit nicht mit Be¬
stimmtheit , wodurch die Trichine » in den Körper der Schweine
gelange » , doch ist Folgendes zur Zeit das Wahrscheinlichste : die
Trichinen kommen in das Schwein durch bas zufällige Fressen
eines Thiers oder überhaupt Fleisches , welches Trichinen enthält,
letztere vermehren und verbreiten sich dann im Körper des leben¬
den Schweines in gleicher Art , wie i», Menschen nach dem Ge¬
nüsse trichinenhaliigen Schweinefleisches . — Deßbald muß
vor der Fütterung der Schweine mit Fleisch und thicrisckien Ab¬
fällen entschieden gewarnt werden . (Schluß f.)
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